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Informationsrundschreiben Bereich Wirtschaftsberatung

IRAP und Landesbeiträge

Die regionale Wertschöpfungssteuer IRAP wurde 1998 eingeführt und ist seitdem stets 

ein heißes Eisen im italienischen Steuerdschungel, auch und vor allem weil sie doch als 

sehr ungerecht empfunden wird. Die IRAP als solche wurde vom Europäischen Gerichts-

hof als legitim erklärt, offen ist noch ihre Anwendbarkeit für kleinere Freiberufler ohne ei-

gene Betriebsstruktur – hier gibt es unterschiedliche Auslegungen verschiedener italieni-

scher Steuergerichte, und die Finanzverwaltung ist sowieso der Meinung, dass die IRAP 

von (beinahe) allen geschuldet ist. 

Mit dem Haushaltsgesetz 2008 wurde aber erstmals eine Verringerung des IRAP-Satzes 

von bisher 4,25% auf nunmehr 3,90% verfügt. Zudem hat die Landesregierung (die IRAP 

ist bekanntlich eine regionale Steuer) ebenfalls erstmals agiert und den Steuersatz um 

weitere 0,5% gesenkt. Damit gilt ab 2008 für Südtirol allgemein eine IRAP von 3,40%.

Anfang Februar hat nun die Südtiroler Landesregierung eine weitere Verminderung

der IRAP beschlossen. Diese ist dann allerdings an eine Bedingung geknüpft: wer auf 

Landesbeiträge verzichtet, zahlt um weitere 0,5% weniger IRAP. Den Unternehmen wird 

somit also die Wahl gelassen, in Zukunft Landesbeiträge zu erhalten oder weniger IRAP 

zu zahlen. Die Option gilt für einen 5-Jahreszeitraum, d.h. man verzichtet für 5 Jahre auf 

Landesbeiträge und zahlt für diesen Zeitraum entsprechend weniger IRAP (de facto also 

„nur“ mehr 2,90%). Es gilt nun für alle abzuwägen, welcher voraussichtlich der günstigere 

Weg ist. Bei großen anstehenden Investitionen wird wahrscheinlich der zustehende Lan-

desbeitrag mehr ausmachen als die IRAP-Einsparung von 0,5%. Unternehmen, die in den 

nächsten Jahren sowieso nicht zu investieren gedenken, werden auf jeden Fall gut bera-

ten sein, für die IRAP-Reduzierung zu optieren. Alle anderen werden das Für und Wider 

analytisch abwägen und entscheiden, wobei auch zu bedenken ist, dass die IRAP von den

direkten Steuern nicht abgezogen werden kann, während die Landesbeiträge, auf die man 

nicht selten sehr lange wartet, auch noch versteuert werden müssen. Hier wird unsere 
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Kanzlei die notwendigen Berechnungen anstellen und dann mit dem Kunden die Vorge-

hensweise entscheiden. 

Festzuhalten ist noch, dass der Verzicht auf die Landesbeiträge grundsätzlich die Investi-

tionsbeiträge betrifft, während trotz Verzicht weiterhin um bestimmte andere Beiträge an-

gesucht werden kann, und zwar für: 

• zinsbegünstigtes Darlehen (bis zu 30.000 €) für Betriebsgründer

• unvorhergesehene Investitionen (Unglücksfälle)

• Maßnahmen zur Internationalisierung

• Maßnahmen für Forschung und Entwicklung.

Die Optionsmodalitäten sind erst noch genauer festzulegen, wahrscheinlich ist diese bei 

Abgabe der Steuererklärung zu machen. Bis zur Option ist es lediglich wichtig, sich vor 

Abgabe eines Gesuchs um Landesbeiträge zu überlegen, welchen Weg man beschreiten 

möchte, denn nur zur Erinnerung: selbst Gesuche für kleinere Beiträge, verbauen von 

vornherein die Irap-Reduzierung. 
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